
Unabhängiges Fachmagazin für die gute Nachricht

Mai 2019 www.partnerzeitung.at

P.b
.b

. •
 M

Z 
17

Z0
41

00
4 

M
 • 

St
eir

isc
he

s W
er

be
bü

ro
 Z

w
an

gs
lei

tn
er

 G
es

ell
sc

ha
ft 

m
.b

.H
., 

Le
ib

ni
tz

er
 S

tra
ße

 7
6,

 8
40

3 L
eb

rin
g 

• R
et

ou
re

n 
an

 „P
os

tfa
ch

 55
5, 

10
08

 W
ien

“ •
 E

in
ze

lp
re

is 
2 

Eu
ro

 • 
D

ies
e A

us
ga

be
 d

es
 P

ar
tn

er
s w

ur
de

 am
 2

4.
 A

pr
il 

20
19

 d
er

 P
os

t z
um

 V
er

sa
nd

 an
 u

ns
er

e A
bo

nn
en

te
n 

üb
er

ge
be

n.

    So geht Land- 
maschinen-Service heute

Von den Anfängen des Landmaschinen-Service bis 
zum 24-Stunden „Rund-um-die-Uhr-Service“ 
Seite 16

    Das Fest zum  
Frühlingsbeginn

Jede Menge Aktionen und Attraktionen am  
1. Mai beim Frühlingsmarkt in Krieglach 
Seite 8

  

Lifestyle-Treff in Graz

Neu!
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Sei mutig und weise!
Unter einem Feiertag oder Festtag wird allgemein ein arbeits-
freier Tag mit besonderer Feiertagsruhe verstanden. Alle Kul- 
turen und Völker feiern regelmäßig bestimmte Ereignisse 
von gesellschaftlichem oder religiösem Rang. Diese sind oft 
durch die Rechtsordnungen der einzelnen Staaten besonders  
geschützt. Man spricht dann von gesetzlichen Feiertagen. In 
den letzten Wochen wurde dieses Thema intensiv diskutiert. 
Ich habe gar nicht geahnt, dass so viele Menschen – egal,  
welcher Religion oder Ideologie der Tag zuzurechnen ist – 
die Feiertage tatsächlich ihrem ursächlichen Zweck widmen. 
An den freien Tagen werde heute mehrheitlich der Freizeit  
gefrönt, war bislang mein Eindruck. Die Menschen gehen zu 
Weihnachten oder Ostern zum Beispiel sehr gerne auf Reisen.  
In Städtedestinationen sind zu diesen Zeiten meist keine  
Zimmer verfügbar.
Schade eigentlich. Sich mit der Geschichte der Feiertage ausein-
anderzusetzen kann Sinn stiften. Wissen Sie, warum der 1. Mai 
Tag der Arbeit heißt? Woran man an Fronleichnam, Pfingsten, 
Christi Himmelfahrt oder Gründonnerstag denkt? Kennen 
Sie Feiertage verschiedener Religionen und Kulturen? Wissen 
Sie, was sie bedeuten? Sich für die eigene Geschichte und die 
anderer Kulturen zu interessieren, erweitert den Horizont, ist 
spannend und interessant und stiftet Frieden. Etwas, was ich 
kenne und verstehe, bekämpft man sehr selten. Das Fremde, 
das Unbekannte macht oft Angst und sorgt für Abwehr.
In den nächsten Wochen kennt der österreichische Feiertags-
kalender besonders viele freie Tage. Ich lade Sie herzlich ein, 
sich für diese Tage, ihre Bedeutung und Geschichte zu inte-
ressieren. Sprechen Sie mit Ihren Nachbarn darüber. Fragen 
Sie Menschen aus anderen Kulturkreisen nach deren liebsten 
Feiertagen und den Geschichten dazu. Diskutieren Sie in der 
Familie mit Ihren Kindern und Freunden. Seien Sie neugierig. 
Sie lernen dabei unglaublich viel über Land und Leute, und wie 
man den anderen besser versteht.
„Durchs Reden kommen d’Leut z’samm.“ Das ist eine sehr alte 
und kluge Weisheit. Manchmal braucht man auch etwas Mut, 
um mit dem oder der anderen oder dem oder der Fremden zu 
kommunizieren. Meine Tochter Maria sagt immer: „Sei mutig 
und weise.“ Wie recht sie hat.

Wer kommuniziert, gewinnt. Gewinnen wir gemeinsam.

Gelebte Volkskultur
25.000 Besucher strömten am 9. und 10. März zum 
Steirischen Volksfest nach Lebring. 

4

Neuer Lifestyle-Treffpunkt  
in Graz
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Am 29. Juni ist Tag der offenen Tür bei  
Gady Deutsch Goritz.
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Begeisterung für Landmaschinen eint  
die Generationen.

Franz Hackl zeigt seine Prunkstücke.
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Gady MINI Graz eröffnet in der  
Landeshauptstadt.

Kompetenz unter einem Dach

Landmaschinen-Service  
einst und jetzt

Oldtimer-Schätze 
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Land & Leute

Ingrid Gady, MPA 
Herausgeberin

Liebe Leserinnen und Leser, darf ich Sie heute zu einem kleinen Experi-
ment einladen? Ich möchte Sie bitten, für einen ganz kleinen Augenblick 
Ihr Weltbild in Frage zu stellen. Unser Weltbild ist das,
• woran wir glauben,
• wovon wir überzeugt sind
• und was wir für wahr und richtig halten.
Unser Weltbild bestimmt unsere täglichen Entscheidungen, unser Han-
deln und die Art, wie wir mit anderen Menschen umgehen. Wenn mein 
Weltbild lautet: „Der Einzelne kann sowieso nichts ausrichten“, dann 
versuche ich es erst gar nicht, irgendetwas zu ändern, „eigenverantwort-
lich“ zu handeln.  Warum auch, wenn ich doch sowieso nichts erreichen 
kann. Wenn mein Weltbild dagegen lautet: „Wir Menschen können  
etwas bewegen, wenn wir uns dazu entscheiden, Gestalter unseres  
Lebens zu werden, Verantwortung zu übernehmen.“ Dann werde ich 
meine Möglichkeiten wahrscheinlich nutzen und anfangen, etwas zu  
bewegen. Das Gemeine ist, dass den meisten von uns gar nicht bewusst 
ist, dass unser  Weltbild nur eine von vielen möglichen Sichtweisen auf 
die Welt ist. Wir sehen die Welt nicht so, wie sie ist. Wir sehen die Welt 
so, wie wir selbst sind, mit unserer ganz individuell getönten Weltbild-
brille. Wenn wir diese einmal kurz abnehmen, macht uns das zuerst ein 
wenig unsicher, aber langfristig erweitert es unseren Horizont, wir sehen  
weiter und klarer, werden unabhängiger und beweglicher. Im Denken, 
aber auch im Handeln. 
Mein Weltbild war immer ein einfaches. Ich war immer ein ziemlich  
braves Mädchen. Zumindest habe ich viel dafür getan, brav zu sein. Ich 
war gut in der Schule, habe eine Vielzahl an Ausbildungen absolviert, brav 
im Schatten meines Mannes gearbeitet, die Familie zusammengehalten. 
Ich habe immer versucht, Erwartungen zu erfüllen, nicht über die Stränge 
zu schlagen, nicht ungerecht oder unfair zu sein und meine Fehler immer 
gleich einzugestehen, mich zu entschuldigen und sie doppelt und drei-
fach wieder gut zu machen. Immer war ich bereit, „an mir zu arbeiten“, 
mich zu ändern, mich auszurichten. Die glänzende Seite der Medaille hat 
aber eine dunkle Rückseite. Zum einen meine knallharten Gegenerwar-
tungen an andere, die ich heimlich für mein Bravsein selbstverständlich 
hatte und zum anderen die zunehmende Selbstverleugnung, die nötig 
war, um auf diese Weise brav sein zu können. Je klarer mir wird, dass ich 
meinen Anspruch brav zu sein, mit einem sehr hohen Preis bezahle, kann 
ich ihn Stück für Stück loslassen, werde ich „eigen“. Und damit komme 
ich Schritt für Schritt weiter in meinem Wunsch, für mich einzustehen 
und gut für mich zu sorgen, eigenverantwortlich zu leben. Denn manch-
mal muss man „eigen“ sein. „Eigen“ im Sinne von unbequem oder auch 
zu weilen laut, weil man sich Gehör verschaffen muss, wenn andere über 
einen hinweggehen oder nicht zuhören wollen. Wenn man alte Muster 
aufbrechen will und Erwartungen an einen nicht mehr erfüllen will.  
Heute bin ich mir selbst nah genug, dass ich es wage, den Abstand ertragen 

zu können, der entsteht, wenn ich sage: „Das sehe ich anders“, oder „Nein, 
das möchte ich nicht“, oder auch „Nein, da spiele ich nicht mit, weil es  
meinem Weltbild und meiner Wertevorstellung nicht entspricht.“ Damit 
bin ich zwar nicht mehr das brave Mädchen, das ich sein wollte, aber ich bin 
ehrlicher – ehrlicher mir selbst und anderen gegenüber. Und das ist etwas  
Gutes. Ich bin bereit dafür, neue Sichtweisen auf „mein Weltbild“ zuzulassen.  
Wie wir alle, kann ich tagtäglich aus der Fülle schöpfen, aus dem  
unendlich scheinenden Warenangebot in Kaufhäusern und im Internet, 
das mir eine Fülle an Möglichkeiten und Informationen eröffnet. Tagtäg-
lich zu wählen, sich frei zu entscheiden, die eigene Wahl treffen ist das 
Glaubensbekenntnis unserer westlichen Gesellschaft. Die Freiheit treibt 
ihre Blüten, erst mühsam über Jahrhunderte errungen, wird sie nun oft 
zum Bumerang, da bei allem und jedem die Wahl ansteht. Manchmal 
denke ich, dass viele Menschen (so wie ich!) mit dieser Art der Wahl-
freiheit überfordert sind und sich danach sehnen, es einfach zu haben; 
weniger Events und Highlights in Beruf und Freizeit, einfach Ruhe  
haben, ein überschaubares Warenangebot, mehr reale und weniger  
mediale Welt. Weniger ist mehr! Jeder Mensch besteht aus ca. 70 Billionen  
Körperzellen. Unsere Haut ist alle zwei Wochen total neu. Der  
gesamte Körper erneuert sich alle sieben Jahre. An einem einzigen Tag 
schlägt unser Herz zwischen 100.000 bis 300.000 Mal, je nach Fitness. 
An einem Tag atmen wir  ca. 22.000 Mal. 4–6 Liter Blut werden von  
einem Herzen ca. 2.200 Mal durch den Körper geschickt. Zusammen-
gerechnet ergibt das 11.000 Liter Blut, das ein Herz an nur einem  
einzigen Tag bewegt usw. usw. usw. Kann es sein, dass uns dieses „eigene 
Wunder des Lebens“ zu selbstverständlich ist und wir keine Zeit dafür  
haben, dafür aufrichtig dankbar zu sein, da wir mit Wichtigerem (dem 
Erreichen  von Dingen, die uns noch fehlen) beschäftigt sind? In Eigen-
verantwortung, meinem Weltbild folgend, ist mir bewusst, dass ich durch 
meine täglichen Konsumentscheidungen, durch die Wahl meines Lebens-
stils, tagtäglich ein Stück Welt – und sei es noch so klein – mitgestalte. Ich  
erlaube mir, die Maxime des großen österreichisch-britischen Philo- 
sophen Sir Karl Popper zu zitieren: „Die offene Zukunft enthält unabseh-
bare und moralisch gänzlich verschiedene Möglichkeiten. Deshalb darf 
unsere Grundeinstellung nicht von der Frage beherrscht sein: ,Was wird 
kommen?‘ sondern von der Frage: ,Was sollen wir tun? Tun, um wo-
möglich die Welt ein wenig besser zu machen?“
Nicht, weil ich ein braves Mädchen bin, sondern aus meiner Über- 
zeugung heraus, versuche und bemühe ich mich so zu leben, zu wohnen, 
einzukaufen und mich so fortzubewegen, dass der Rest der Welt darunter 
nicht zu leiden hat.
Möge es mir und Ihnen gelingen, „eigen“ zu sein und zu bleiben!

Ihre Ingrid Gady

In Eigenverantwortung 
leben …
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Land & Leute 

Gelebte Volkskultur

Mehr als 25.000 Besucher strömten zum 106. Gady Markt, dem Steirischen Volksfest, nach Lebring.

Traditionell läutet der Gady Markt als Steirisches Volksfest den Frühling ein. 
Am 9. und 10. März war es wieder so weit.

Die Volkskultur ist für die Identität und die Wirtschaft in der Steiermark 
unverzichtbar. Unisono legten die Teilnehmer am 6. Wirtschaftsgespräch 
zum Auftakt des Steirischen Volksfestes in Lebring ein Bekenntnis 
zu Tradition und Brauchtum ab. Seit mehr als 50 Jahren treffen sich  
Anfang März Landwirtschaftsinteressierte, Technikfans und Freunde des 
steirischen Lebensgefühls zum geselligen Beisammensein am legendären 
Markt. Am 9. und 10. März war es zum 106. Mal wieder so weit. Tech-
nische Innovationen wie der neue 3er BMW, das BMW 8er Cabrio, der 
BMW Z4 und der BMW X7 feierten Österreich-Premiere. Alles aus der 
Welt der Landmaschinen gab es am neuen Landmaschinenhof zu bestau-
nen. Zwei große Festzelte, Volkstanzvorführungen, zünftige Musik und 

ein großer Vergnügungspark sorgten für beste Stimmung unter den mehr 
als 25.000 Besuchern. 

Das erste Eis und mit Freunden plaudern
„Ich komme seit 30 Jahren zum Gady Markt. Da treffe ich immer viele  
Bekannte. Er ist fixer Bestandteil meines Jahresablaufs und bei diesem 
Fest ist es mein Ritual, das erste Eis des Jahres zu genießen“, erklärte ein 
langjähriger Besucher und traf damit den Kern der Veranstaltung. Neben  
der Information über die neuesten Technologien bei Autos und Land- 
maschinen sind es vor allem das gesellige Beisammensein und der gegen- 
seitige Austausch, die die Faszination des Steirischen Volksfestes ausmachen.
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Land & Leute 

Glücksbringer, regionale Produkte, Narzissen- und Weinhoheiten, zünftige Musik und jede Menge Spaß für Groß und Klein 
kennzeichneten das Marktgeschehen.
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Land & Leute 

Der Berzirksforstentscheid der Landjugend, Volkstanzvorführungen und Kunststücke hoch zu Ross waren weitere  
Höhepunkte des Steirischen Volksfests.
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Land & Leute 

Vom Lehrling  
zur Fachkraft
Die Ausbildung junger Menschen nimmt bei der Gady Family seit jeher einen  
hohen Stellenwert ein. Engagierte Jugendliche sind immer willkommen.

„Wer bei Gady eine Lehre absolviert, kann stolz auf sich sein und wir sind 
stolz auf unsere Lehrlinge“, sagt Geschäftsführer und Eigentümer Philipp 
Gady. Den jungen Mitarbeitern stehen nach ihrer Ausbildung viele Mög-
lichkeiten beim südsteirischen Traditionsbetrieb offen. Viele ehemalige 
Lehrlinge sind heute in Führungspositionen tätig.
Ein gutes Beispiel für die positive Entwicklung innerhalb des Unterneh-
mens ist Michael Fasching. Der junge Südsteirer begann 2014 seine Ausbil-
dung zum Kfz-Techniker in der Gady Zentrale in Lebring. Nach erfolgrei-
chem Abschluss ist er mittlerweile in der Landmaschinen-Werkstätte eine 
gefragte Fachkraft. „Ich interessiere mich vor allem für die neuen Techno-
logien. Begriffe wie Smart Farming und Precision Farming sind auf dem 
Vormarsch. 
Dabei spielen die neuesten Computer- und GPS-Technologien eine große 
Rolle. Es ist hochinteressant, diese Entwicklungen mitzuverfolgen und 
ständig dazuzulernen. Diese Möglichkeit habe ich hier im Land- 
maschinenteam der Gady Family“, berichtet Michael Fasching.

Sieger beim Bezirksforstentscheid
Dass der junge Landmaschinentechniker auch den Umgang mit der  
Motorsäge meisterhaft beherrscht, konnte er am 9. März beim Bezirks-
forstentscheid der Landjugend im Rahmen des 106. Gady Markts in 
Lebring unter Beweis stellen. Bei verschiedenen Disziplinen mussten die 
jungen Teilnehmer ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen und auch 
bei der Forsttheorie sattelfest sein. Michael Fasching absolvierte sämt-
liche Aufgaben mit Bravour und ging als Sieger hervor. Dafür gab es eine 
Husqvarna Motorsäge von Gady als Preis.

Begehrter Arbeitgeber
Die Gady Family ist ein begehrter Arbeitgeber in der Südsteiermark.  
Engagierte junge Menschen haben hier die Möglichkeit, eine solide  Aus- 
bildung zu absolvieren, die ihnen in weiterer Folge attraktive Perspek-
tiven für eine erfolgreiche Berufskarriere eröffnet.
Alle Stellen-/Jobangebote auf www.gady.at unter „Jobs“

V.  l.: Andreas Baumhackl, Michael Spreitzhofer, Landmaschinen Markenleiter Fritz Kobald, Patrik Wilhelm, der Sieger beim 
Forstentscheid Michael Fasching, Gady Family Geschäftsführer Eugen Roth, Elisa Prietl, Victoria Huss

Michael Fasching
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Land & Leute

Jede Menge Aktionen und Attraktionen erwarten die Besucher am 1. Mai 2019 beim 21. Frühlingsmarkt  
in Krieglach. Mit tollen Angeboten, viel Informationen und bester Unterhaltung ein 

perfekter Start in den Frühling.

Das Fest zum 
Frühlingsbeginn

Am 1. Mai findet das traditionelle Fest in Krieglach bereits zum  
21. Mal statt. In den zwei Jahrzehnten seines Bestehens hat sich der Früh-
lingsmarkt zum beliebten Treffpunkt im Mürztal entwickelt und lockt 
jährlich bis zu 2.000 Besucher an. Hier erfährt man, was sich Neues im  
Bereich der Landmaschinen und dem entsprechenden Zubehör tut. 
Die neuesten Innovationen in Sachen Landtechnik sind live zu erleben. 
Von den High-Tech-Traktoren und hochmodernen land- und forst-
wirtschaftlichen Geräten über jede Menge Zubehör bis hin zu Rasen- 
mähern reicht die Palette.  

Natürlich gehört der Meinungsaustausch ebenso dazu wie die gute 
Unterhaltung. Neben geballter technischer Information ist der  
Frühlingsmarkt in Krieglach auch beliebtes Forum, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen, Neuigkeiten auszutauschen und einfach  
einen schönen Tag zu verbringen. Zünftige Musik, ein gemütliches  
Festzelt und exquisite Verpflegung mit steirischen Schmankerln  
erwarten die Besucher. Die jungen Gäste haben auf der großen 
Hüpfburg ihren Spaß. Ein Fest für die ganze Familie und das alles 
bei freiem Eintritt. 

Vom Hightech-Giganten bis zum Rasentraktor reicht das Angebot beim Frühlingsmarkt in Krieglach.



9PARTNER Mai | 2019

Kulinarik

Zubereitung
Harte, faserige Stiele entfernen. Kräuter fein schneiden, mit Olivenöl im 
Standmixer ca. 5–10 Minuten mixen, bis das Öl ca. 50 °C warm wird. In 
eine Schüssel geben, für 12 Stunden zugedeckt in den Kühlschrank stellen. 
In ein feines Nylonsieb leeren, 1 Stunde aushängen lassen. In Einmach-
gläser füllen (lichtundurchlässig oder mit Alufolie umhüllt), kühl stellen. 
Verwendbar zum Marinieren bzw. Parfümieren von Salaten, statt Öl  
bei Dressings.

Zutaten für zwei Gläser ( je 200 ml):
200 g Kräuter (Vogelmiere, Spitzwegerich, Giersch, Bärlauch, Kerbel, 
Beifuß, sortenrein oder gemischt)
400 g Olivenöl

Richard Rauchs Wildkräuteröl

„Wildkräuter zu sammeln gehört für mich zum Frühling. Damit die duf-
tenden Kostbarkeiten das ganze Jahr zur Verfügung stehen, gibt es einige 
Möglichkeiten der Haltbarmachung“, erklärt Richard Rauch vom Steira-
Wirt in Trautmannsdorf. Der Haubenkoch ist leidenschaftlicher Sammler 

von Kräutern und Wildkräutern und setzt sie gerne in seiner Küche ein. 
„Im Winter sehnen wir uns nach dem frischen Duft des Frühlings. Zum 
Glück gibt es Methoden, diesen zu bewahren.“ Dazu gehört das Konser-
vieren als Pesto in Öl. Oder das Einlegen von Blütensätzen in Essig, etwa 
beim Bärlauch. Besonders gut funktioniert das Konservieren, wenn die 
Gläser bei 85 bis 90 Grad für eine Stunde ins Backrohr gestellt werden. 
Und zwar auf ein Blech mit Wasser. Der Dampf konserviert und macht 
die Gläser lange haltbar. „Eine sehr feine Variante ist auch Löwenzahn-
honig. Dazu werden die Blüten in braunem oder normalem Zucker ein-
gelegt und mehrere Wochen in die Sonne gestellt. Durch die Feuchtigkeit 
in den Blüten löst sich der Zucker auf, wird flüssig und so zu Blüten- 
honig“, erklärt Rauch das Geheimnis. 

Öle und Pulver in der Küche
Eine weitere Möglichkeit der Konservierung sind Kräuteröle. Bei der 
Herstellung werden pürierte Kräuter samt Öl durch ein Sieb gestrichen 
(siehe auch Rezept). „Das Öl wird unten aufgefangen. Die Schwebe- 
teilchen im Sieb ergeben mit Topfen vermischt einen köstlichen Brotauf-
strich“, schwärmt Rauch. Getrocknet werden Kräuter im Dörrapparat bei 
50 Grad. Fein im Mörser gemahlen können sie als Kräutersalz oder als 
Gewürzpulver das ganze Jahr über verwendet werden. Pestos, Öle und 
Honig sind ungefähr ein Jahr haltbar. „Das Wichtigste bei der Kräuter-
konservierung ist Zeit. Und natürlich Sauberkeit. Verschmutzte Gläser 
oder zu kurze Dörrzeiten verderben die ganze Arbeit. Darum sollte den 
Kräutern immer die nötige Aufmerksamkeit gewidmet werden. Schließ-
lich wollen wir ja das ganze Jahr etwas davon haben.“ 

Die Jahreszeitenkochschule: 
Frühling

Das Rezept stammt aus der 
Jahreszeitenkochschule Früh-
ling von Spitzenkoch Richard 
Rauch und Bestsellerautorin 
Katharina Seiser. 

Brandstätter Verlag, € 34,90,  
ISBN978-3-7106-0037-1
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Mit dem Frühling kommen frische Kräuter. Was im Winter fehlt, gibt es jetzt 
zu Hauf. Was liegt näher, als die frischen Aromen zu bewahren? Spitzenkoch 
Richard Rauch verrät wie.

Kräutergenuss das 
ganze Jahr
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Haubenkoch Richard Rauch 
gibt praktische Kochtipps.

Richard Rauch nutzt gerne Wildpflanzen in seiner Küche. 
Links: Wildkräuteröl, Bärlauchpesto, Wildkräutersalz (von 
oben nach unten), rechts: Maiwipferlsirup, Bärlauchkapern, 
Wermut (von oben nach unten) 

Spezialöle
Für Ribiselblätteröl benötigt man 200 g junge Ribiselblätter, für Holler-
blütenöl 400 g Blüten mit Öl auf 50–60 °C erhitzen, 2 Tage im Kühl-
schrank ziehen lassen, durch feines Sieb abgießen.

©
 J

oe
rg

 L
eh

m
an

n/
Br

an
ds

tä
tt

er
 V

er
la

g



10 PARTNER Mai | 2019

Autokauf ist Vertrauenssache
Auto & Mobil

Thomas Feldbacher setzt sich seit drei Jahrzehnten für seine Kunden ein. 
Der BMW Diplomverkäufer erklärt, weshalb Vertrauen beim Autokauf über allem steht.

Mehrere Studien und Umfragen bringen es 
klar auf den Punkt: Beim Kauf eines neu-
en Autos spielen für Kunden einige Fakto-
ren eine bedeutende Rolle – zum Beispiel 
die Nähe des Autohauses, die Angebots-
vielfalt, die Marke, der Preis oder der Ruf 
des Händlers. Ganz oben in der Bedürfnis- 
hierarchie von Herrn und Frau Österreicher 
steht jedoch das Thema Sicherheit. Hier 
kommt das Thema Vertrauen ins Spiel: Die 
Handschlagqualität, die Vertrauenswürdigkeit 
des Autoverkäufers sind für die meisten DIE 
entscheidenden Kriterien. Thomas Feldbacher 
weiß um die Bedeutung und Sensibilität dieses 
Themas und erzählt, wie er in seiner täglichen 
Arbeit damit umgeht.

Herr Feldbacher, worauf darf sich ein 
Kunde verlassen, wenn er Ihr Kunde ist?
Thomas Feldbacher: „Grundsätzlich kann 
sich jeder Kunde unseres Hauses auf all das 
verlassen, wofür die Gady Family steht – auf 

unsere Werte Tradition, Ver-
trauen, Leistung und Stolz, die 
wir täglich leben. BMW Fahrer 
können natürlich all das er-
warten, was die Marke BMW 
verspricht. Und jeder meiner 
Kunden kann zu 100 Prozent 
auf meine Zuverlässigkeit ver-
trauen.“

„Die beste Lösung für den Kunden 
finden“ – was bedeutet diese Aussage 
für Sie?
Thomas Feldbacher: „Es ist mir wichtig, für 
jeden Kunden die beste Lösung zu finden.  
Daher kann ich dieser Aussage voll zustim- 
men. Manchmal kann es sein, dass die beste  
Lösung nicht auf den ersten Blick erkenn-
bar ist. Daher ist mir ein ehrlicher, offener  
Dialog wichtig. 
Wie sagt man so schön auf steirisch? Beim 
Reden kommen d’Leut z’samm! Als Verkäufer 

stelle ich mich daher in  
jedem Gespräch einer tollen 
Herausforderung. Ganz wich-
tig ist mir, mich in jedem 
Gespräch so gut wie möglich 
auf die Persönlichkeit, die  
Lebenswelt und die indi-
viduellen Wünsche meines 
Gegenübers einzustellen.“

Was ist das Schöne an Ihrem Beruf  
und weshalb können Sie einem jungen  
Menschen dazu raten, Autoverkäufer  
zu werden?
Thomas Feldbacher: „Unser Beruf ist  
unglaublich abwechslungsreich. Man lernt  
dabei Leute aus allen Altersgruppen und  
gesellschaftlichen Schichten kennen – das finde 
ich sehr spannend und wertvoll. Dass nur  
wenige Automarken Menschen so begeistern 
wie BMW oder MINI, unterstützt die Freude 
an meiner täglichen Arbeit.“

Der BMW X3 mit Business Line inklusive
- Navigationssystem Professional
- Telefonie mit Wireless Charging

- Parksensoren
vorne & hinten

- Echtzeit-Verkehrsinformationen
- Rückfahrkamera

NEUE ZIELE ERREICHEN.
JETZT MIT AUSGEWÄHLTEN BMW MODELLEN
INKLUSIVE BUSINESS LINE. Freude am Fahren

Sy
m

bo
lfo

to

BMW X3: von 110 kW (150 PS) bis 260 kW (354 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 5,0l/100 km bis 9,1l/100 km, CO2-Emission von 131g CO2/km bis 206g CO2/km.
* Dieses Angebot ist gültig für alle BMW X3 Neu- und Vorführwagen mit Kaufvertragsabschluss und Auslieferung bis 31.12.2019.

Fordern Sie jetzt Ihr Angebot für den BMW X3 inklusive Business Line an
und sichern Sie sich bis zu € 4.300,– Preisvorteil* unter
bmw.at/neueziele

Gady
www.gady.at

Graz-Liebenau, Liebenauer Hauptstraße 60, 8041 Graz, Tel. 0316/47 22 20-0
Graz-Nord, Wiener Straße 314, 8051 Graz, Tel. 0316/23 23 16-0
Lebring, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring, Tel. 03182/24 57-0

Fehring, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring, Tel. 03155/2310-0
Deutsch-Goritz*, 8483 Deutsch-Goritz, Tel. 03474/8256-0
* Werkstätte

Thomas Feldbacher
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Heidi Armbrust nahm Mitte April ihren neuen BMW Z4 in Empfang.
Sie hält ihrem Traumauto ebenso die Treue wie der Gady Family.

„Meinen ersten BMW Z4 bekam ich 2008. Er war ebenso schwarz wie 
seine beiden Nachfolger. Diesmal habe ich mich erstmals für die Farbe  
Frozen Grey II metallic entschieden – ich finde, das passt perfekt zum  
neuen BMW Z4 mit dem klassischen Stoffverdeck und ist einmal  
etwas anderes“, erzählt Heidi Armbrust vom südsteirischen Unternehmen  
Büroteam Armbrust.
 
Spaß am Fahren – rund ums Jahr
Die begeisterte Z4-Fahrerin ergänzt: „Mein Roadster ist für mich nicht nur 
ein Sommer- sondern ein alltagstaugliches Ganzjahresfahrzeug. Besonders 
schön ist es natürlich, ihn mit offenem Verdeck bei lauen Temperaturen 
durch beeindruckende Landschaften zu bewegen.“ Mit dem neuen BMW 
Z4 wird der Fahrgenuss noch deutlich sportlicher als bisher. 

Durch und durch ein echter Österreicher
Im Vergleich zu seinem Vorgänger ist der neue BMW Z4 etwas leich-
ter, ein bisschen breiter und in puncto Fahrverhalten um einiges agiler 

geworden. Dazu tragen auch seine M-Sportbremsanlage, das adaptive 
Sportfahrwerk und das M-Sportdifferenzial bei. 
Das kraftvolle Herz des Roadsters, sein Motor, wird im oberöster- 
reichischen Steyr hergestellt. Das Fahrzeug selbst kommt aus 
Graz. So betrachtet ist der Roadster in jeder Faser ein echter  
Österreicher.

Büroteam Armbrust & Gady Family: 
mehr als nur regionale Geschäftspartner
Das Unternehmen der Familie Armbrust und die Gady Family verbindet 
eine mehr als 15 Jahre lange gute, wechselseitige Partnerschaft. 
Einerseits vertrauen die Bürotechnik-Spezialisten aus Tillmitsch 
auf das Know-how und die Betreuungsqualität von Gady BMW.  
Andererseits beliefern sie die Gady Family mit Büromöbeln  
und -ausstattung. 
Mehr noch: Aus der geschäftlichen wurde im Laufe der Zeit eine 
freundschaftliche Beziehung, die beide Seiten sehr wertschätzen.

Auto & Mobil

Schätzt den Fahrgenuss und die Sportlichkeit des Z4: Heidi Armbrust.

„Der neue BMW Z4 – ein echter Roadster!“
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Gady MINI Graz in der Liebenauer Hauptstraße 40 eröffnet am 3. und 4. Mai. 
Die steirische Landeshauptstadt wird um einen exklusiven Hotspot für Autoliebhaber 

und Trendsetter reicher.

Auto & Mobil

MINI Liebhaber dürfen sich freuen: Die Gady Family bringt die  
Faszination der britischen Kultmarke in die Landeshauptstadt. Alle  
neuen Modelle, die neue MINI Collection und gebrauchte MINI 
Modelle sind bei Gady MINI Graz unter einem Dach zu finden. 
Standortleiter Franz Reiterer freut sich und verrät: „Auf ca. 500 
Quadratmetern Fläche ist nun die ganze Faszination der Kultmarke  
erleb- und spürbar. Die Kundenzone haben wir mit einer schicken MINI 
Bar ausgestattet. Die Galerie im ersten Stock des Gebäudes überrascht 
mit Lifestyle- Ausstellung und jeder Menge Zubehör. Im eigenen John 
Cooper Corner werden die sportlichen Aspekte der Marke präsentiert. 
Als besondere Zusatzleistung im Servicebereich bieten wir künftig eine 
Nachtannahme an. Mit Hilfe einer Tresoraufbewahrung des Schlüssels 

kann der MINI auch außerhalb der Öffnungszeiten gebracht oder  
abgeholt werden.“

Zweitägige Eröffnungsfeier
Das Programm an den beiden Eröffnungstagen 3. und 4. Mai ver-
spricht ein Event der Extraklasse. Besucher können die breite Palette 
der MINI Modelle, vom One bis zum Cooper, vom Cabrio bis zum 
Clubman und Countryman, hautnah erleben. Neben einem styli-
schen Get together wartet zudem eine bunte Mischung aus Fahrspaß,  
Kommunikation, Musik und Köstlichkeiten vom Foodtruck Sterling 
Diner. BE THERE – BE MINI!
Freitag, 3. Mai, 9–20 Uhr, Samstag, 4. Mai, 9–13 Uhr

Neuer Lifestyle-Treffpunkt in Graz

feel Finance setzt auf MINI
Der Grazer Finanzdienstleister feel Finance bringt frischen Wind 
in die Branche und serviciert seine Kunden mit einem „new  
Spirit of Finance-Consulting“. Dieser Spirit zeigt sich auch darin, 
dass die Markenwahl für die Fahrzeugflotte auf MINI fiel. Kein 

anderes Fahrzeug schafft den Spagat zwischen Premium und Sympathie  
besser. Die Markenwerte von feel Finance und MINI ergänzen sich 
perfekt. MINI steht ebenso für Spirit, Leidenschaft und Verlässlich-
keit wie das Team von feel Finance – eine stimmige Kombination.

Freuen sich über das stylische Gady MINI Zentrum in Graz Liebenau und auf viele Besucher zu den Eröffnungstagen.  
Von links: Ranko Antunovic, Alexandra Pirker, Christian Url, Tina Platzer, Franz Reiterer, Philip Manhart, Daniela Griesebner
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Höchst innovativ, einst und jetzt

Seit Februar 2019 hat die Gady Family ein neues Mitglied: 
einen Opel Olympia, Baujahr 1940, mit südsteirischer Vergangenheit. 
Als der Opel Olympia 1935 auf den Markt kam, sorgte er für großes 
Aufsehen. Er war das erste in Großserie produzierte deutsche Fahrzeug 
mit einer selbsttragenden Karosserie aus Stahlblech. Sein Name leitete 
sich von den Olympischen Spielen 1936 in Berlin und Garmisch-Parten-
kirchen ab.
Jener Opel Olympia, der derzeit am Gady Opel Standort Leibnitz aus-
gestellt ist, hat eine ganz besondere Geschichte. Er wurde 1940 von  

Medizinalrat Wurzinger im damaligen Autohaus Salis & Braunstein 
in Graz gekauft. Der Arzt aus Straß nutzte das Fahrzeug für Hausbe-
suche und erhielt aufgrund seiner Funktion Sondergenehmigungen, 
weshalb er den Opel Olympia auch in der Kriegszeit behalten durfte. 
Mehr als zwei Jahrzehnte fuhr er ihn persönlich, danach noch seine  
Tochter – bis Anfang der 1970er-Jahre. Dann wurde er in einer Scheune 
geparkt, ehe ihn Heinz Neubauer Anfang der 1980er-Jahre entdeckte 
und kaufte. Der ehemalige Bürgermeister von Straß erblickte 1940 – 
also im Baujahr des Fahrzeuges – das Licht der Welt. Er ließ den Opel 
Olympia fein-säuberlich restaurieren und bewegte ihn regelmäßig. 

Zurück zu den Wurzeln
Nach dem Ableben Heinz Neubauers erbte sein Sohn Michael den  
geschichtsträchtigen Wagen. Er pflegte ihn, ganz im Sinne seines Vaters, 
vorbildlich weiter. Da er jedoch kaum zum Fahren kam, entschied er sich 
schweren Herzens für einen Verkauf: „Mir war besonders wichtig, dass das 
Auto in gute Hände gelangt. Nun ist es quasi zu seinem Ausgangspunkt 
zurückgekehrt und in der Gady Family bestens aufgehoben – das freut 
mich sehr!“ 
Opel hat nicht nur eine spektakuläre Geschichte, sondern gestaltet 
auch die Mobilität der Zukunft entscheidend mit. Mit dem GT X 
Experimental wurde ein Concept Car geschaffen, das Autofahren  
Mitte der 2020er-Jahre schon heute erlebbar macht. Herausragende 
Merkmale sind Leichtbau, ein niedriger ökologischer Fußabdruck, 
Elektrifizierung und autonomes Fahren. Letzteres beherrscht der Opel 
GT X Experimental auf dem Level 3.

Die Opel SUV Modelle

X GUTE GRÜNDE FÜR EINE PROBEFAHRT!

DIE ZUKUNFT GEHÖRT ALLEN
Crossland X, Grandland X und Mokka X

FixierenSie sichgleich jetzt IhrenProbefahrt-TerminmiteinemOpelModell IhrerWahlbeimGadyOpelVerkaufsteamunterderTel.-Nr. +43 (0)31788250.
UndwährendSieeinenbrandneuenOpel "erfahren",erhält IhrAutoaufWunscheinenBoxenstopp,beidemwir IhnengratisdieScheibenwaschanlageauffüllen.

Verbrauch Crossland X gesamt in l / 100 km: 4,7 – 5,7 ; CO
2
-Emission in g / km: 106 -130. Verbrauch Grandland X gesamt in l / 100 km: 4,0 – 5,8; CO

2
-Emission in g / km: 106 - 132Verbrauch Mokka X gesamt in l

/ 100 km: 4,9 – 7,3; CO
2
-Emission in g / km: 129 - 168. Abb. zeigt Sonderausstattung.

V. l.: Eugen Roth, Pierre Deneus, Opel Geschäftsführer 
Österreich, Philipp Gady, Alexander Dengg
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„Wir l(i)eben unseren Traumberuf!“

Sowohl bei Siegfried als auch bei Stefan war es 
das große Interesse an Autos, an der Technik und 
deren Weiterentwicklung, das entscheidend zur 
Berufswahl beitrug. Siegfrieds Weg führte 1998 
in die Gady Family, Stefan startete sieben Jahre 
später als Lehrling. Obwohl die beiden den  
gleichen Doppelberuf (Karosseriebautechniker 

und Lackierer) ausüben, haben sich ihre Stärken 
und Arbeitsschwerpunkte in unterschiedlichen 
Gebieten ausgeprägt.

Leidenschaft für Fahrzeugteile und Lack
Siegfried liebt große Herausforderungen rund 
um das Thema Karosserie: „Große Unfall- 
schäden und Richtbank-Arbeiten spornen mich 
an. Das mag ich ebenso wie das Richten oder 
die Neuanfertigung von Karosserieteilen, zum 
Beispiel für Oldtimer.“ Stefans Leidenschaft 
ist das Lackieren: „Wenn eine Lackieraufgabe 
außergewöhnlich schwierig ist und sich kaum 
jemand drübertraut, fängt mich das richtig an 
zu reizen. Besonders gern beschäftige ich mich 
mit Spot-Lackierungen und mit dem exakten 
Mischen von Farben.“

Ein Blick in die Zukunft
Sorgfalt und Genauigkeit sind Siegfried in 
der täglichen Arbeit besonders wichtig. Seine 
persönliche Zukunft sieht er ganz klar in der 
Gady Family: „Mein Fernziel ist es, in der Gady  
Family in Pension zu gehen. Bis dorthin gibt es 
allerdings noch viel zu tun.“ Stefans vorrangiges 

Berufsziel ist es, Führungskraft zu werden. Der 
Lack-Experte arbeitet gerne in einem motivier-
ten Team und kann jungen Menschen seinen 
Beruf nur empfehlen: „Wenn jemand täglich 
neue Herausforderungen sucht und sich für  
Autos interessiert, ist Karosseriebautechniker 
und Lackierer genau die richtige Berufswahl.“

Siegfried Haberl und Stefan Sebernegg arbeiten als Karosseriebautechniker und Lackierer.  
Exklusiv für Partner-Leser geben die beiden Einblicke in ihre vielfältige Berufswelt.

Siegfried Haberl
Karosseriebautechniker, seit 1998 in der 
Gady Family
Lieblingsfarbe: blau
Lieblingsessen: Meeresfrüchte
Lieblingsmusik: Schlager & Popmusik

Stefan Sebernegg
Lackierer, seit 2005 in der Gady Family
Lieblingsfarbe: grün
Lieblingsessen: Wiener Schnitzel
Lieblingsmusik: Popmusik

 
ab € 179,–

Komplettaufbereitung
•	 Fahrzeug	komplett	polieren
•	 Pflege	aller	Kunststoffteile
•	 Sitze	shampoonieren	bzw.	Lederpflege
•	 Reinigung	aller	Fenster	und	Spiegel
•	 Gründliche	Motorwäsche
•	 Versiegelung	des	Motors

Komplettpolitur
•	 Außenwäsche
•	 Flugrostentfernung
•	 Fahrzeug	komplett	polieren

Grundaufbereitung
•	 Oberwäsche
•	 Insektenentfernung
•	 Innenreinigung
•	 Reinigung	aller	Fenster	und	Spiegel
•	 Reifen-	und	Felgenpflege
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Fahrzeug-Aufbereitung

 
€ 109,–

 
ab € 49,–

www.gady.at

Nur gegen Voranmeldung
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Vieles neu am Standort in Deutsch Goritz: von einladenden Kundenbereichen über eine moderne Direktannahme und 
Prüfstraße bis hin zu einer öffentlichen Christ Waschanlage sowie E-Schnellladestation

Das Landmaschinen-Team in Lafnitz (von links): Katharina Deutsch (Service- 
assistenz), Anton Schantl (Techniker), Christian Papst auf dem Traktor (Stand-
ortleiter), Gottfried Schantl (Verkauf), Willibald Kurz (Serviceberatung, Werk-
stattleitung und Teilevertrieb), Sebastian Lechner (Techniker), Andreas Ackerl 
(Techniker), Stefan Hausleitner (Verkauf)

Alles neu in Deutsch Goritz – 
29. Juni Tag der offenen Tür

Qualität für Land und Leute

Mehr Raum, mehr Technik, mehr Mitarbeiter – das Team der Gady Family sorgt für  
Bewegung im steirischen Vulkanland.

Mit neuem, motiviertem Landmaschinen-Verkaufs- und Serviceteam startet die Gady Family 
in Lafnitz durch. Der Fokus liegt auf hoher Servicequalität und neuen Ideen.

Weitreichender Um- und Ausbau des Gady 
Standorts in Deutsch Goritz. Die Werkstatt- 
fläche wurde verdoppelt, eine neue Direkt- 
annahme mit Prüfstraße und modernsten  
Hebebühnen errichtet und die Verkaufs- und 
Ausstellungsflächen für Landmaschinen und 
Pkw komplett erneuert. Auch der Kunden-
bereich inklusive Bar erstrahlt in neuem Glanz. 

Ein klares Bekenntnis zum Standort und ein 
Statement als führender Nahversorger für die 
Mobilität in der Region.
Gady Deutsch Goritz bietet BMW- und  
Toyota Service sowie eine hochmoderne Land-
maschinen-Fachwerkstätte für Massey Ferguson 
und Steyr in bester Gady Qualität. Das neueste 
technische Equipment inklusive Diagnosegeräte 

steht zur Verfügung. Die E-Mobilität wird mit 
einer Schnellladestation bestens bedient. 
Am 29. Juni können sich Kunden, Partner 
und Freunde der Gady Family beim Tag 
der offenen Tür selbst vom umfangreichen  
Angebot in Deutsch Goritz überzeugen.
Gady Family freut sich auf viele Besucher in 
Deutsch Goritz.

„Wir sind da, wo Sie sind“, lautet die Devise 
der Gady Family. Das gilt vor allem auch für 
den Bereich der Landmaschinen. 

Der Standort in Lafnitz ist ein wichtiger 
Stützpunkt zur Versorgung des oststeirischen 
Raums. Mit gut ausgebildeten und motivier-
ten Mitarbeitern ist das Team der Gady Family 
erster Mobilitäts-Ansprechpartner in der  
Region, wobei der Fokus auf hoher Service-
qualität liegt. 

Die Werkstätte ist technisch auf dem neuesten 
Stand. Service- und Reparaturarbeiten wer-
den schnell und kompetent ausgeführt. Von 
Landmaschinen über Pkw bis hin zu Rasen-
mähern und Gartengeräten reicht die Palette. 
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Die Begeisterung für Land- 
maschinen eint die Generationen

Franz Jöbstl startete im Jahr 1958 seine Karriere als Kfz-Techniker bei Gady Landmaschinen. 
Stefan Haas begann 2013 seine Ausbildung zum Kfz-Techniker. Die Herausforderungen haben  

sich im Lauf der Zeit massiv geändert. Beide eint jedoch die Begeisterung für ihren Beruf.

Service wurde bei der Gady Family schon immer groß 
geschrieben (im Bild Franz Jöbstl).	

Die Serviceflotte in Aufstellung bei einem der ersten  
Gady Märkte

Von 1952 bis 1956 absolvierte Franz Jöbstl (Jahrgang 1937) aus 
Leibnitz seine Lehre zum Kfz-Mechaniker sowie Bau- und  
Maschinenschlosser bei Autohaus Marko in Leibnitz (Opel). Im Jahr 
1956 wechselte er zur Firma Stanislaus Schmied (Steyr Traktoren). 
Anschließend war er 40 Jahre (1958 bis 1998) bei der Gady Family als 
Kfz-Techniker, Werkstattleiter und schließlich Betriebsleiter tätig. 
Der Partner bat ihn zum Gespräch.

Herr Jöbstl, wie war die Technik damals?
Franz Jöbstl: „Am Anfang meiner Tätigkeit waren alle Maschinen  
mechanisch. Viele Prototypen waren jedoch sehr reparaturanfällig. Der 
Kundendienst war Ende der 1950er nach heutigen Maßstäben mit relativ 
einfachen technischen Herausforderungen konfrontiert. Schon damals 
waren wir mit einem Service-Lkw, einem Hanomag, mobil unterwegs. 
Danach folgten ein Opel Kastenwagen und später ein Ford.“

Worin bestanden die technischen Herausforderungen?
Franz Jöbstl: „Es war vor allem viel Improvisationstalent gefragt. Infos 
konnte man sich nur in Handbüchern holen. EDV-Unterstützung war 
damals noch in weiter Ferne. Learning by doing also. Es wurde sehr viel 
probiert und auch improvisiert. Durch den Einzug der Digitalisierung 
im Laufe der Jahrzehnte hat sich in diesem Bereich extrem viel verändert.

Welches Erlebnis im Lauf der vielen Jahre bei der Gady Family 
ist Ihnen besonders in Erinnerung geblieben?
Franz Jöbstl: „Zweifelsohne die Lieferung der ersten 21 Mähdrescher. 
Die holten wir selbst mit Anhängern von Wien ab und fuhren im Konvoi 
über den Wechsel nach Lebring. Eine verwegene Aktion.“

Wie erlebten Sie die Entwicklung des Unternehmens 
Gady Family?
Franz Jöbstl: „Die Vision von Firmengründer Franz Gady senior war es, 
das Unternehmen kontinuierlich zu vergrößern. Kein Kunde fährt weiter 
als 15 Kilometer zum Service, war seine feste Meinung. Die schrittweise 
Erweiterung und der Aufbau des Gady Filialnetzes wurden dann durch 
seine Söhne Franz und Gerhard umgesetzt.“

Herr Jöbstl, vielen Dank für das Gespräch.

Stefan Haas (Jahrgang 1996) begann 2013 seine Lehre zum Kfz-
Techniker in der  Zentrale der Gady Family in Lebring. Nach erfolg-
reichem Lehrabschluss ist er heute als Landmaschinen-Techniker in 
Lebring aktiv.

Herr Haas, was ist für Sie das Besondere an Ihrem Beruf als 
Landmaschinen-Techniker?
Stefan Haas: „Die Aufgabenstellung ist vielfältig. Man wird mit unter-
schiedlichsten Herausforderungen konfrontiert und muss extrem flexibel 
sein. Das macht mir besonders viel Freude, weil ich immer etwas anderes 
zu tun habe und der Beruf sehr abwechslungsreich ist.“

Worin bestehen die Herausforderungen?
Stefan Haas: „Wie gesagt, neben der Flexibilität sind es vor allem auch 
die neuen Technologien, die sich ständig weiterentwickeln. Wir sprechen 
von Landwirtschaft 4.0 und ähnlichen Dingen. Die Digitalisierung hält 
in der Landmaschinentechnik Einzug. Da muss man ständig am Ball 
bleiben und sich kontinuierlich fortbilden.“
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„Wir wollen erster Ansprechpartner für steirische Landwirte werden“, lautet die Devise des Landmaschinen-Teams der 
Gady Family.

... und mit seinem jungen Kollegen Stefan Haas.Franz Jöbstl hat den MF noch immer fest im Griff ... 

Sind Sie auch mit dem mobilen Gady 24 Stunden Land- 
maschinen Serviceteam im Einsatz?
Stefan Haas: „Ja, bin ich auch manchmal. Wir wechseln uns da ab. Beim 
mobilen Serviceteam muss man oft vor Ort Problemelösen. Auch da ist 

manchmal Improvisation gefragt. Wenn man jedoch mit Begeisterung 
und einem gewissen Können bei der Sache ist, lassen sich fast alle Auf-
gabenstellungen erfolgreich bewältigen.“
Danke für das Gespräch, Herr Haas. 

24 Stunden für Sie da
•	 Service-Hotline	0699	1600	4099

www.gady.at



Die Steiermark ist in der Geflügel- sowie Schweineproduktion in  
Österreich mitunter führend. Da besonders die Südoststeiermark das 
Zentrum dieser Produktionssysteme ist, werden an der FS Hatzen-
dorf vorrangig theoretische und praktische Inhalte rund um Geflügel 
und Schwein gelehrt. 
Im ersten Schuljahr lernen die Schülerinnen und Schüler die bio- 
logischen Grundlagen. Diese dienen als Voraussetzung zum besseren 
Verständnis der Lerninhalte betreffend die Schweine-, Geflügel- und 
Rinderproduktion.
Ein Schwerpunkt in den ersten zwei Schuljahren ist die Direktver- 
marktung von Fleisch- und Milchprodukten. Die Schülerinnen und  
Schüler lernen den Vorgang der Schlachtung, die Einflüsse auf die Qualität  
sowie die Herstellung und Vermarktung von Fleisch-, Wurst- und Milch-
produktionen kennen. Weitere Lerninhalte der Direktvermarktung sind  
Brotbacken sowie die Herstellung von verschiedenen Käsesorten. Im Zuge 
des praktischen Unterrichts wird die Milch der schuleigenen Kühe zu  
Joghurt, verschiedenen Frisch- und Schnittkäsesorten sowie Camembert  
und Butter verarbeitet.
Ab dem zweiten Schuljahr ist Geflügelproduktion Teil der theoretischen 
und praktischen Grundausbildung. Dabei lernen die Schülerinnen 
und Schüler die wichtigsten züchterischen Grundlagen, den Weg vom 
Brutei bis zur Legehenne bzw. zum Masthuhn und die dazugehörigen  
Managementmaßnahmen. Weitere Schwerpunkte sind Fütterung und 
Haltung sowie die Bereiche Puten-  und Weideganshaltung. Im praktischen  
Unterricht nutzt die FS Hatzendorf eine Kooperation mit dem Lege-
hennenbetrieb Hebenstreit, bei dem die Schülerinnen und Schüler in 
einem modern ausgestatteten Stall mit 18.000 Hennen bei wichtigen  
Arbeiten (z. B. Eier sortieren) mithelfen. Die Mastgeflügelpraxis absol-
vieren die Schülerinnen und Schüler bei Manfred Koller, der insgesamt 
Platz für 55.000 Masthühner hat. 
Zudem werden vor allem in der dritten Klasse aktuelle Themen, die 
markt- sowie gesellschaftspolitisch Einfluss auf die tierische Produktion 
haben, gelehrt und mit den Schülerinnen und Schülern diskutiert.  
Aktuell sind hier Themen wie die Afrikanische Schweinepest, Biosicher-
heit oder Eingriffe beim Ferkel zu nennen. Neben der Fachkompetenz 
sollen den Schülerinnen und Schülern auch Sozial- sowie Methoden-
kompetenz vermittelt werden. 
Seit diesem Schuljahr wird den Schülerinnen und Schülern der dritten 
Klasse eine intensive Zusatzausbildung hinsichtlich Geflügelproduktion 
geboten. Externe Expertinnen und Experten referieren vormittags zu 
den Themen Betriebswirtschaft, Rechtsgrundlagen, Geflügelgesundheit 
und Geflügelzucht. Nachmittags werden Exkursionen zu verschiedenen 
Betrieben unternommen, damit die Schülerinnen und Schüler einen 
Einblick in die gesamte Produktionskette erhalten. 

Die Schule verfügt über einen Schweinelehr- und -versuchsstall. Hier 
wird die Theorie in die Praxis umgesetzt. Gemeinsam mit verschiedenen 
österreichischen Universitäten werden praktische Haltungs- und Fütte-
rungsversuche durchgeführt. Unsere Schülerinnen und Schüler sind da-
bei eingebunden und nehmen über den Praxisunterricht und Stalldienst 
unmittelbar Anteil an den Versuchsfragen.

Über unsere vielseitigen Ausbildungsmöglichkeiten können Sie sich 
am Sonntag, den 16. Juni ab 10 Uhr bei unserem Tag der offenen Tür 
mit Schulfest ein Bild machen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DI Dr. Christina Pfeiffer

18 PARTNER Mai | 2019

Bildung & Zukunft

Nutztierhaltungsausbildung an der Land- und 
Forstwirtschaftlichen Fachschule Hatzendorf

Am 16. Juni lädt die FS Hatzendorf ... ... zum Tag der offenen Tür.
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Die europäische  
Gesetzgebung

Partner
Rechtstipp von 
Rechtsanwältin 
Dr. Nadina Eugster
www.ra-eugster.at
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Den Einfluss des Mondes nützen
So wie der Mond Ebbe und Flut beeinflusst, hat er auch einen 
Effekt auf natürliche Vorgänge und den menschlichen Körper. 
Die vier Phasen des Mondes sind Neumond, zunehmender 
Mond, Vollmond und abnehmender Mond.

Neumond 4. Mai
Bei Neumond befindet sich der Mond zwischen Erde und Sonne und 
erreicht seine minimale Helligkeit. Die Neumondphase ist die beste für 
den Körper: Entgiftungstage und der Versuch, schlechte Gewohnheiten 
aufzugeben, sind jetzt besonders erfolgsversprechend.

Zunehmender Mond 5. Mai bis 17. Mai
In dieser Phase besonders auf die Ernährung achten, denn nun verwertet 
der Körper alle Nahrungsmittel besonders gut. Empfehlenswert für eine 
Vitaminkur.

18. Mai Vollmond
Sonne und Mond stehen in Opposition zueinander. Das Körpergewicht 
und die körperliche Leistungsfähigkeit können u. a. durch den Vollmond 
beeinflusst werden.

Abnehmender Mond 19. Mai bis 2. Juni
Der Körper verbraucht jetzt mehr Energie als sonst. Ein günstiger Zeit-
punkt zum Abnehmen. Gemüse, Obst, Vollkornprodukte und Fisch 
sind jetzt die besten Begleiter.

Die Frage, wie Gesetze in Europa entstehen, die einen Einfluss auf die Mit-
gliedstaaten haben, ist ständig diskutiert, aber wenig durchsichtig. Oft wird 
davon gesprochen, dass die Bevölkerung keine Mitbestimmungsmöglich-
keiten hätte. Folgend ein kurzer Abriss über die Gesetzesfindung. 
Beteiligt an der Gesetzgebung ist das Europäische Parlament. Dieses setzt 
sich zusammen aus direkt im Mitgliedstaat gewählten Vertretern. Eine solche 
Wahl findet am 26. Mai 2019 statt. Jeder Mitgliedstaat stellt Kandidaten auf, 
welche die Bürger des jeweiligen Staates wählen können. Das Europäische 
Parlament ist daher demokratisch legitimiert und die Bevölkerung hat die 
Wahl, welche Personen den Mitgliedstaat in der EU für die Gesetzgebung 
vertreten. Das Europäische Parlament hat die Befugnis, gemeinsam mit dem 
Rat der Europäischen Union über den Haushalt der EU und die Gesetz- 
gebung zu entscheiden. Darüber hinaus kontrolliert das Parlament auch die 
Handlungen der EU-Kommission. 
Weiters beteiligt an der Gesetzgebung ist der Rat der EU. Dieser setzt sich 
zusammen aus den Ministern der Mitgliedstaaten. Auch diese Mitglieder 
werden von der nationalen Bevölkerung gewählt und sind daher in  
Österreich demokratisch legitimiert. Das Europäische Parlament und der Rat 
der EU sind gleichberechtigt. Sie entscheiden gemeinsam darüber, welche 
Rechtsvorschriften die EU erlässt. 
Weiters beteiligt ist die Europäische Kommission. Sie setzt sich zusammen 
aus je einem Mitglied der Mitgliedstaaten. Die Mitgliedstaaten machen Vor-
schläge von Personen, welche vom Europäischen Parlament akzeptiert werden 
müssen. Die Vorschläge für die Rechtsvorschriften kommen grundsätzlich 
von der Europäischen Kommission. Aber auch das Europäische Parlament 
und der Rat der EU können die Kommission auffordern, einen bestimmten 
Vorschlag zu unterbreiten. Eine Aufforderung an die Kommission kann auch 
von Unionsbürgern im Rahmen einer Europäischen Bürgerinitiative erfolgen. 
Die Vorschläge für neue Gesetze werden von der Kommission in Fach- 
gruppen geprüft. Auch Bürger, Unternehmen und Organisationen können 
über die Webseite der öffentlichen Konsultationen am Konsultationsverfahren 
teilnehmen. Die nationalen Parlamente können ihre Vorbehalte formell zum 
Ausdruck bringen, wenn sie der Auffassung sind, dass es besser wäre, sich mit 
einer Angelegenheit auf nationaler Ebene statt auf EU-Ebene zu befassen. 
Kommt es dann zur Vorlage an das Europäische Parlament und den Rat der 
EU, können diese Änderungen vorschlagen. Wenn sich das Parlament nicht 
mit dem Rat einigen kann, hat es das Recht, die vorgeschlagenen Rechtsvor-
schriften abzulehnen. Wenn eine Einigung zustande kommt, entstehen neue 
Rechtsvorschriften. Diese Rechtsvorschriften sind grundsätzlich unterteilt 
in Verordnungen und Richtlinien. Verordnungen gelten unmittelbar und  
verbindlich, die Mitgliedstaaten müssen daher nichts mehr innerstaatlich  
umsetzen, sondern diese Vorschriften befolgen. Die Richtlinien hingegen sind 
binnen einer bestimmten Frist in die nationale Gesetzgebung einzubetten. 

Gezeiten & Rechtstipp

Wenn Sie Fragen an mich haben, erreichen Sie mich per E-Mail unter 
kanzlei@ra-eugster.at, www.ra-eugster.at
8430 Leibnitz, Kadagasse 19
Tel.: 03452 909890©
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Vorteilsclub

                    

Mit dem Partner Vorteilsclub gewinnen

Österreichs größtes  
Blumenfest

Die Absender der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. Viel Glück!

Vorteilsclub
Gewinner

Ballettkunst in Vollendung

Der Partner Vorteilsclub bietet immer wieder die Chance auf besondere Gewinne. Diesmal können sich 
die Gewinner auf zwei VIP-Karten zum 60. Narzissenfest im Ausseerland-Salzkammergut sowie über  
5 x 2 Karten für die Generalprobe der exzellenten Ballettaufführung „Der Schwan“ mit der  Vereinigung 

Wiener Staatsopernballett freuen. Schreiben Sie eine E-Mail mit der richtigen Antwort, Vorname,  
Nachname, Adresse und Telefonnummer an info@partnerzeitung.at. 

Einsendeschluss ist am 23. Mai 2019.

Unsere Gewinnfrage: 
Wie heißt das heurige Programm der Vereinigung Wiener 
Staatsopernballett, das im August in Bad Aussee zur Auf- 
führung kommt? 

Ein feudales „Hoamatgfühl“-Menü für zwei Personen im  
renommierten Literwirt in Gleinstätten sowie zwei Testtage mit 
dem brandneuen Opel Insignia haben Ingeborg und Martin 
Graupp aus 8423 St. Veit gewonnen. Herzlichen Glückwunsch!

Über je einen „Gady“, den ultimativen Glücksbringer, dürfen 
sich Alois Riegelnegg aus 8453 St. Johann i. S., Radegunde  
Bauer 8262 Ilz, Barbara Weidinger 8230 Hartberg, Florian 
Strohmaier 8461 Ehrenhausen und Karl-Heinz Hofmeister 
8772 Timmersdorf freuen. Viel Glück mit dem großen Freund 
aller Menschen. Ob groß oder klein!

Bereits zum 60. Mal findet von 30. Mai bis 2. Juni 2019  
Österreichs größtes Blumenfest, das Narzissenfest im Ausseer-
land-Salzkammergut statt. Höhepunkt der Traditionsveranstal-
tung ist am 2. Juni der Stadtkorso im Zentrum von Bad Aussee 
sowie der anschließende Bootskorso am Grundlsee. Dabei sind 
die fantasievollen Figuren aus abertausenden Narzissen haut- 
nah zu erleben. Umrahmt wird das Fest von Brauchtums- und 
Volksmusikveranstaltungen vor der herrlichen Kulisse des  
Ausseerland-Salzkammerguts. Wir verlosen zwei VIP-Karten 
für den Stadt- und Bootskorso am 2. Juni.

Unsere Gewinnfrage:  
Zum wievielten Mal findet das Narzissenfest heuer statt?

Traditionell begeistert die Vereinigung Wiener Staatsopernballett 
jedes Jahr im August mit einem eigens gestalteten Programm im  
Kur- und Congresshaus Bad Aussee. Die heurige Aufführung mit 
Titel „Der Schwan“ geht vom 8. bis 10. August über die Ausseer  
Bühne. 5 x 2 Karten für die Generalprobe am 7. August um  
19.30 Uhr im Kur- und Congresshaus Bad Aussee sind zu gewinnen.
www.ballett.at
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Am 10. September 2019 feiert Franz Hackl 
sein 40-jähriges Betriebsjubiläum bei der 
Gady Family. Als Verantwortlicher für die 
Instandhaltung aller Gady Immobilien sind 
seine Arbeitstage mehr als ausgefüllt. In 
der Freizeit widmet er sich den Oldtimern. 
Durch Zufall ist er 1995 in dieses Metier 
„reingerutscht“. Mittlerweile zählt er zu den  
Experten auf diesem Gebiet. „Begonnen hat 
es damit, dass eine Bekannte mir erzählte, sie 
hätte einen alten Holder-Traktor daheim und 

wisse nicht was sie damit anfangen sollte. Ich 
hab ihn mir angeschaut und kurzentschlossen 
gekauft. So bin ich auf den Geschmack  
gekommen“, erzählt er. Mittlerweile hat er 
fünf voll renovierte Oldtimertraktoren und 
einen Puch Haflinger bei sich zuhause in der 
Gemeinde Ragnitz stehen. Das älteste Objekt 
ist ein Holder Baujahr 1954. Als Perfektio-
nist renoviert er die Fahrzeuge bis ins letzte  
Detail originalgetreu. Sämtliche Fahrzeuge 
sind voll verkehrstauglich und auch ange- 

meldet. Derzeit arbeitet er an einem Puch 
Haflinger, Baujahr 1960. „Die Arbeitsstunden 
darf man nicht zählen. Ich bin schon rund 
zwei Jahre mit der Renovierung des Haflingers 
beschäftigt. Bald wird er wieder wie neu strah-
len“, sagt Franz Hackl. Der Haflinger war 
bisher ausschließlich im Einsatz des Bundes-
heeres. Daher muss er für die private Nutzung 
neu typisiert werden. „Die Behördenwege sind 
oft mühsamer als die Renovierungsarbeiten als 
solches“, schmunzelt er.

Der Reiz des Besonderen
Auf die Frage, was ihn denn so an den alten 
Fahrzeugen fasziniert, antwortet er spontan: 
„Der Reiz liegt darin, dass es sich um absolute 
Unikate handelt. Sie haben Stil und sind 
Zeugen einer vergangenen Zeit. Es ist schon 
ein besonderes Gefühl mit einem voll funk-
tionstüchtigen Oldtimer durch die Lande 
zu tuckern.“ Als Mitglied des Oldtimerclubs  
Allerheiligen bei Wildon ist er öfters mit  
seinen Gesinnungsgenossen in der Südsteiermark 
unterwegs. Dort ist Franz Hackl ein gefragter 
Experte in Sachen Renovierung. Er gibt gerne 
Ratschläge, übernimmt jedoch keine „Auftrags- 
arbeiten“. „Ich helfe zwar ab und zu Freun-
den, wenn es sich um eine knifflige Situation  
handelt, bin aber sonst mit meinen Fahrzeugen  
gut ausgelastet“, erklärt er. 

„Wenn, dann g’scheit“
Franz Hackl ist für die Instandhaltung der Gebäude bei der Gady Family zuständig. Neben dem heraus-
fordernden Arbeitsalltag gilt seine Leidenschaft den Oldtimern. Da wie dort gilt: „Es muss perfekt sein!“

Land & Leute

Stolz präsentiert Franz Hackl seine Schätze.
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www.gady.at
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Preisknüller per Mausklick

BMW 218I Active Tourer, silber, EZ 
2015/09, Navigationssys., Glasdach, 
Head-Up Display, LED-Scheinwerfer, 
Parkassistent, Sitzheizung 
 
............................. € 17.450,–

MINI ONE 5-türig, volcanic orange, 
EZ 2018/06, LED-Scheinwerfer, 
Tempomat, PDC, Sonnenschutzver-
glasung, Aluräder 17" 
 
........................... € 18.450,–

BMW i3 BEV 60AH I01, cappari-
weiß, EZ 2016/02, Navigationssys., 
LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, 
Parkassistent, Sitzheizung, Tempo-
mat, Sonnenschutzverglasung 
 
........................... € 22.990,–

Corsa Festival-Edition 
1,4 Benzin (Opel 4–Zylinder Motor) 
mit 75 PS, inkl. Klimaanlage, Zentral-
verriegelung mit Funk, Infotainment 
usw. und allen wichtigen Sicherheits-
systemen 
Achtung, Achtung, Achtung …  
nur solange der Vorrat reicht.  
Weitere Details dazu erhalten Sie 
in der Gady Opel Welt in Graz Nord 
0316 788250 und Leibnitz  
03452 2211164 sowie ihren 
Partnern oder unter www.gady.at 
 
............................... € 8.990,– 
inkl. Leasing- und Eintauschbonus

Auf der Webseite www.gady.at sind die aktuellen Angebote an attraktiven Autos und Landmaschinen 
nur einen Mausklick entfernt. 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche.

Symbolfoto
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Massey Ferguson 5709S MR  
Alpin Plus 
40 km/h, Getriebe Dyna 4, 4 Steuer-
ventile, Zapfwelle 540/540E/1000, 
Luftsitz, Klima, Bereifung: 
540/65R34, 440/65R24 
 
...........................  € 79.900,–

Steyr Kompakt 4095  
40 km/h, 3 Steuerventile, Klima, 
Bereifung: 380/70R34,380/70R24 
 
...........................  € 70.490,–

Case Farmall 75A 
40 km/h, 3 Steuerventile, Radio 
 
������������������������ ..  € 39.900,–

Fella Ramos 2460 ISL 
242 cm Arbeitsbreite, 6 Mähschei-
ben, Anfahrsicherung, sehr flacher 
Mähbalken, stabil und trotzdem 
leicht, mit Gelenkwelle 
 
..............................  € 6.900,–

Amazone Pflug Cayros XM1050 
4 Schar Vario, WL 430 Mollblech, 
Scheibensech gezackt 600 mm, 
Doppelstützrad DM 500 mm 
 
............................  € 17.500,–

Massey Ferguson 7475 Dyna-VT 
Komfort +, 149 PS, Fronthydraulik, 
Druckluftanlage, 4 x Hecksteuer-
geräte, Vorderachs- und Kabinen-
federung, BJ 07 
..........................  € 48.500,–

Steyr CVT 6160 Profi  
160 PS, Fronthydraulik, Frontzapf-
welle, Druckluftanlage, 4 x DW 
Hecksteuergeräte, BJ 13 
 
..........................  € 65.950,–

Amazone Catros 3001  
Scheibenegge 
Beleuchtung, Arbeitsbreite 3 m, 
Keilringwalze 
 
...............................  € 5.945,–

Agrex Düngerstreuer XPL 801  
Beleuchtung, Grenzstreueinrichtung, 
Gelenkwelle 
 
...............................  € 3.495,–

Jessernigg Feldspritze 1000 l 
12 m Balken, hydr. Klappung, mecha- 
nische, höhenverstellbare Balken 
 
...............................  € 6.195,–
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Schaufenster

BMW Kidsbike
Laufrad und Fahrrad in einem  
für die Kleinsten
statt	 € 281,–
nur			   € 241,–

BMW Motorsport Baby Racer iii 
mit LED Heckleuchten und Frontscheinwerfer
statt	 € 155,–
nur			   € 129,–  

Mini Car Knitted in 2 Farben
statt	 € 26,44
nur			   € 22,–  

Original BMW Dachbox 420
statt						                 € 790,– 
nur		                       		                     € 679,–

So lange der Vorrat reicht.

Heckfahrradträger für 2 E-Bikes
statt					                                € 580,–
nur			    		                      € 495,–

BMW Active Hybrid E-Bike 28“
statt						              € 3.463,–
nur			   € 2.790,–

Schaufenster
In unserem Schaufenster finden Sie geballte Informationen aus der Welt der Automobile und neuester 

Landtechnik. Hier stellen wir Ihnen spezielle Offerte und attraktive Konditionen komprimiert vor. 
Innovationen und Attraktionen ergänzen das vielfältige Angebot.

© MINI

BMW & MINI Frühlingsangebote …

© BMW © BMW

Mini Faltrad
statt	 € 663,–
nur			   € 599,–  

© BMW

© MINI

© BMWSymbolfoto

Alles auch auf www.gady.at
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	 Sommerreifen 2019 Semperit und Conti 

 ... für nette Leute

C

C

71 dB

A

A

71 dB

C

A

71 dB

Semperit Speed-Life2,
205/55/R16 91H  	             € 58,–

Kofferraummatte für Opel        
Aktionspreis  		           € 69,–  

Conti Eco Contact 6,
195/65/R15 91H  	             € 65,–

Conti Eco Contact 6,
205/55/R16 91V                          € 79,–

1 ALUFELGE GRATIS BEIM KAUF VON 4

DIE PERSÖNLICHE NOTE
FÜR IHRENOPEL
Mit dem „4 für 3“-Alufelgen-Angebot sparen
jetzt alle auf myOpel.at registrierten Kunden
– 25% gegenüber dem regulären Verkaufspreis.
Einfach Gutschein auf myOpel.at ausdrucken
und bis 30.06.2019 einlösen.

JETZT -20 % AUF OPEL
ORIGINAL ZUBEHÖR!*

OPEL ORIGINAL ZUBEHÖR

ZUBEHÖR, DAS HÄLT
WAS ES VERSPRICHT.
Mit demOpelOriginal Zubehör schaffen Siemehr Platz für
Ihre Freizeit. Ob Fahrradträger, Dachträger, Dachbox,
oder Laderaumschale – bei uns finden Sie das passende
Zubehör.

* Gültig ausschließlich für myOpel.at Kunden. Gutschein auf myOpel.at
ausdrucken und bis 30.06.2019 einlösen.

Schützt den Kofferraum zu-
verlässig vor Schmutz, Flüssig- 
keiten und Abnützung mit 
einem 1,8 cm hohen umlau-
fenden Rand. Problemlos zu 
reinigen!

25

Verleih:  
Fahrradträger für 3 Fahrräder auf  
Anhängezugvorrichtung: Thule Heckträger 
EuroWay G2
Wochenendpreis: € 39,– 
von Freitag bis Montag bzw. nach Vereinbarung
bei Gady Opel in Graz und Leibnitz



26 PARTNER Mai | 2019

Durch einen neuen Rekordabsatz bei Hybridfahrzeugen verzeichnete 
Toyota 2018 europaweit knapp 1,04 Millionen Neuzulassungen. 480.800 
Hybridfahrzeuge verkaufte Toyota im vorigen Jahr (+ 18 Prozent). Damit 
fährt jeder zweite verkaufte Toyota mit Hybridantrieb. 
Ganz stolz ist man deshalb bei Toyota Gady auf die neuen Hybrid- 
Modelle. Der neue RAV4 hat sich zu einem regelrechten Verkaufs- 
schlager entwickelt, ist er doch in seinem Segment als SUV Allrad  
Hybrid mit kombinierten CO2-Werten von 102-105 g/100 km un- 
geschlagen die Nummer eins. Der neue 2,5 Liter Hybrid-Benziner leistet 
178 PS und kommt mit seiner elektrischen Unterstützung auf stolze  
222 PS bei einem kombinierten Verbrauch von 4,6 l/100 km.
Attraktiver Hingucker in den Gady Schauräumen ist auch der neue  
Corolla. Ein Name der für das meistverkaufte Auto weltweit steht.
Als Hatchback und Touring Sports erstmals mit zwei verschiedenen  
Hybridmotoren und einem 1,2 Liter Turbobenziner verfügbar, stehen 
diese Modelle in den Toyota Gady Betrieben bereit für Probefahrten.
Sehr gespannt ist man auch auf den neuen Modelljahrgang des Toyota 
Prius Plug-in. Das 2019-Modell wurde fein überarbeitet und ist nun mit 
5 Sitzplätzen verfügbar. Induktive Ladestation, Panoramaview Kamera, 
JBL Premium Sound System, neue Stoffsitze und neue Außenfarben 

werten dieses Fahrzeug zusätzlich auf. Die Verkaufsberater in allen  
Toyota Gady Betrieben freuen sich, Sie zu empfangen und Ihnen die  
neuen Modelle zu präsentieren. Für Probefahrten mit den einzelnen  
Modellen sind Terminvereinbarungen erwünscht.

GADY Graz Liebenau 0316 471333 
GADY Seiersberg 0316 281645 

Jubiläums-Sonderpreise auf alle lagernden Autos! Wählen Sie aus mehr als
 30 Neu- und Vorführwagen – aber nur so lange der Vorrat reicht!

Neuwagen	  
TOYOTA Auris 1,8 Hybrid, Active 
Ausstattung, Benzin-Elektro Antrieb, 
120 PS, Systemleistung, stufenloses 
CVT-Getriebe 
Sondernettopreis .............. € 22.490,–

Vorführwagen 
Lexus 200CT Hybrid,  EZ 01/2019,  
ca. 5.000 km, Privileg-Ausstattung, 
sonic-weiß, inkl. Aluwinterkompletträder 
Sondernettopreis .............. € 27.950,–

Gebrauchtwagen 
TOYOTA C-HR 4WD Chic-Ausstattung, 
1,2 Turbobenziner, EZ 01/17, 116 PS, grau 
met., ca. 31.000 km, schöner Erstbesitz 
Sondernettopreis .............. € 22.450,–

Vorführwagen	  
TOYOTA Avensis Kombi, 2,0 D4D,  
EZ 01/19, 142 PS, Active Ausstattung, 
silber metallic, ca. 6.000 km 
Sondernettopreis .............. € 25.450,–

Toyota ist Hybrid
Toyota

Das Team von Toyota Gady freut sich auf Ihren Besuch.

GADY Deutschlandsberg 03462 2816 
GADY Litzelsdorf 03358 2415 

©
 To

yo
ta

 G
ad

y



27PARTNER Mai | 2019 27

4.990,–

Ställe,Maschinen-&
Lagerhallen

Wir planen und bauen nach Ihren
individuellen Ansprüchen und zum
Wohle Ihrer Tiere. Durch unsere
Holz-Fertigbauweise können wir
alle Gebäude komplett zu einem
vernünftigen Preis bei hoher Qualität
umsetzen.
www.haas-landwirtschaftsbau.at
T: 03385/666-0

Holzschneide-
maschine 

SMART CUT 
700 

zu verkaufen

0664 365 84 85

Landmaschinen

Landmaschinen
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Agrartechnik GmbH

Tag der offenen Tür am 01. Mai
auf unserem Firmengelände direkt
angrenzend an GADY Krieglach
Weidezaun - Aktionstag: -15% auf unsere
Professionellen Weidezaunsysteme
Stalleinrichtungen
Tränketechnik

SCHEICKL Agrartechnik GmbH | Roseggerstr. 128 | 8670 Krieglach
Tel.: 03855 / 45470 | Fax: 03855 / 45470 - 5 | office@scheickl.at | www.scheickl.at

„Neu gegen Alt” -Eintauschaktion
Bringen Sie am 1. Mai Ihr
altes Weidezaungerät und
erhalten Sie bei Neukauf
zusätzlich 5% Rabatt.

B
a
e

Für die bewährte Zweischeibenstreuer-Baureihe ZA-M hat Amazone 
den, einfach vom Schlepper aus, handhabbaren Bedien-Computer 
EasySet entwickelt. Über diesen Bedien-Computer können die  
Dosierschieber des ZA-M elektrisch angesteuert werden. So lassen sich 
am Vorgewende per Tastendruck beide Dosierschieber schließen bzw. 
öffnen. In Keilen hat der Fahrer die Möglichkeit, die Schieber rechts 
und links unabhängig voneinander zu betätigen. Am EasySet zeigen 
LED-Leuchten an, ob die Schieber geöffnet oder geschlossen sind. 
Zusätzlich kann über den Bedien-Computer per Tastendruck die Aus-
bringmenge dynamisch für jede Seite separat angepasst werden. Die 
Schieberöffnung je Seite wird dann im Display angezeigt. Somit kann 
die Düngermenge während der Fahrt dem Bedarf des Bestandes sehr 
einfach angepasst werden.

Der ZA-M Easy lässt sich mühelos an den Schlepper anbauen, da für 
die Schieberbetätigung keine Hydraulik benötigt wird und somit keine 
Hydraulikschläuche gekoppelt werden müssen, sondern lediglich ein 

Kabel. Sollte man zusätzlich die Grenzstreueinrichtung Limiter wählen, 
so ist hierfür ein DW-Steuergerät vorzusehen. In diesem Fall wird 
die Position des Limiters über LED im EasySet angezeigt. Der ZA-M 
Easy ist der perfekte Einstieg zur einfachen Streuerbedienung per  
Tastendruck.

Die Düngerstreuer-Baureihe ZA-M umfasst drei Grundmodelle mit 
1.000 l, 1.200 l und 1.500 l, die mit entsprechenden Aufsätzen bis max. 
3.000 l erweitert werden können. Die langsam laufenden Rührwerke 
sorgen für einen sehr gleichmäßigen, schonenden Düngerfluss. Mit 
möglichen Arbeitsbreiten von 10 m bis 36 m kann der ZA-M Easy 
sehr flexibel eingesetzt werden. Damit ist dieser Zweischeibenstreuer 
die ideale Maschine für viele landwirtschaftliche Betriebe, die bei 
der Düngerausbringung großen Wert auf einfache Bedienung und  
Zuverlässigkeit legen.
 

ZA-M Easy: Per Tastendruck 
einfach und präzise streuen

Der Amazone ZA-M Easy ist der perfekte Einstieg zur 
einfachen Streuerbedienung per Tastendruck.

Über den von Amazone entwickelten Bedien-Computer  
EasySet lassen sich die Dosierschieber elektrisch ansteuern.
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steyr-traktoren.com

WORAUF DU DICH VERLASSEN KANNST, WENN
DU AUTOMATISCH IN DIE GÄNGE KOMMEN WILLST.

Ausgezeichnete Technik: Dank S-ControlTM 8, dem innovativen 8-fach Lastschaltgetriebe
mit zahlreichen Automatik-Funktionen, schaltet der neue STEYR Profi auch unter Volllast

ohne Kraftunterbrechung. Und ist damit der effizienteste Traktor seiner Klasse.

DER NEUE STEYR PROFI MIT S-CONTROLTM 8 GETRIEBE.

Ausgezeichnete Technik: Dank S-ControlTM 8, dem innovativen 8-fach Lastschaltgetriebe 

DER NEUE STEYR PROFI MIT S-CONTROLTMDER NEUE STEYR PROFI MIT S-CONTROLTMDER NEUE STEYR PROFI MIT S-CONTROL  8 GETRIEBE.

JETZT BEI GADY:
EINSTEIGEN &

TESTEN!

GADY LEBRING: Hr. Stani, Tel.: 0699 / 16 00 40 23, Hr. Painsi, Tel.: 0699 / 16 00 40 93
GADY DEUTSCH-GORITZ: Hr. Altenburger, Tel.: 0699 / 16 00 40 24

GADY FEHRING: Hr. Niederl 0699 / 16 00 40 25

Steyr Agxtend: Neue Techniken für die Präzisionsland-
wirtschaft erweitern die Potenziale von S-TECH

Mit Agxtend bietet Steyr seinen Kunden einen innovativen und nutzer-
freundlichen Zugang zu einer Reihe modernster dynamischer Werk-
zeuge für die Präzisionslandwirtschaft. Mit dem Bodensensor und  
Kartierungstool SoilXplorer, dem Pflanzen-/Gülle-Sensor NIRXact, 
dem Biomasse-Sensor CropXplorer, der elektrischen Unkrautbekämp-
fung Xpower sowie der Kombination von Sensoren mit FarmXtend IoT 
umfasst das Angebot zunächst fünf neue hochpräzise Lösungen. Diese 
innovativen Managementinstrumente ergänzen die Technologien für 
die Präzisionslandwirtschaft bei Steyr S-Tech, ermöglichen weitere  
Produktivitäts- und Effizienzsteigerungen über den gesamten Anbau- 
zyklus hinweg und liefern so deutliche Nachhaltigkeitsgewinne.
Agxtend  nutzt eine Reihe von Technologien und Isobus-Lösungen für 
die Präzisionslandwirtschaft in optimaler Weise. Da das neue System 
eine breite Palette von Management-Tools und -Lösungen sowie verbun-
dene Dienstleistungen umfasst, gehen die Möglichkeiten weit über die 
bisherige Ausrichtung von S-Tech auf die präzise Spurführung hinaus.

Weitere Informationen zu den Steyr Traktoren unter 
Esther Gilli Tel: +43 7435 500 634, E-Mail: esther.gilli@cnhind.com
www.steyr-traktoren.com
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Die 1.382 mm breiten F-Modelle mit passender Spurbreite für die gängisten Anlagen im
Obstanbau bieten Ausstattungen, die auf den Bedarf des Obstmarktes ausgerichtet sind –
von hoher Hydraulikleistung bis zum serienmäßigen Allradantrieb.

DIE FRÜCHTE UNSERER ARBEIT
FÜR IHRE ERNTE

QUANTUM. SPEZIALTRAKTOREN FÜR ANSPRUCHSVOLLE AUFGABEN.

GADY LEBRING: Hr. Stani, Tel.: 0699 / 16 00 40 23, Hr. Painsi, Tel.: 0699 / 16 00 40 93
GADY DEUTSCH-GORITZ: Hr. Altenburger, Tel.: 0699 / 16 00 40 24

GADY FEHRING: Hr. Niederl 0699 / 16 00 40 25
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MF RB RUNDBALLENPRESSEN
Variable & Fixe Kammer
PERFEKT, ERFAHREN, LANGLEBIG
* Zzgl. € 180,00 Bearbeitungsgebühr. Irrtum, Nachtrag, jeder-
zeitige Änderung und Widerruf vorbehalten. Aktion gültig bis
30.04.2019. Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem
MF-Vertriebspartner.

3/3 Aktion–0,00
%*

www.gady.at www.austrodiesel.at

Jetzt
anfragen!

Nur noch für kurze Zeit: 
Massey Ferguson-Grünlandprodukte  
günstig finanzieren 
Landwirte und Lohnunternehmer 
profitieren noch bis 30. April 2019 
von der günstigen 3/3 Sonderfinan-
zierung mit 0,00 % Kundenzins auf 
MF-Rundballenpressen und MF-
Futtererntemaschinen.
Finanzieren Sie jetzt günstig Ihre 
neue MF-Rundballenpresse der Baureihe MF RB mit fester oder  
variabler Presskammer. Die MF RB zeichnen sich durch ihre hervor-
ragende, dichte und konsistente Ballenform für Heu, Stroh und Silage, 
ihr ausgereiftes Design und die erstklassige Qualität ihrer Konstruktion 
aus. „Mit den neuen Ballenpressen bietet Massey Ferguson nun die 
meistbeachteten, variablen Rundballenpressen der Branche an“, sagt 
Ing. Johann Gram von Austro Diesel. Auch das beeindruckende MF- 
Futtererntemaschinen-Portfolio mit hochwertigen, robusten und energie-
effizienten Mähwerken, Mähaufbereitern, Heuwendern und Schwadern, 
kommt in den Genuss der attraktiven AGCO Finance 3/3 Aktion mit 
0,00 % Kundenzins. Nützen Sie diese MF-Sonderfinanzierung noch bis 
30. April 2019 und profitieren Sie von der AGCO Finance 3/3 Aktion mit  

0,00 % Kundenzins auf MF-Rund-
ballenpressen und MF-Futterernte-
maschinen. Nähere Informationen 
zum Ratenkauf mit 1/3 Anzahlung 
vom Bruttopreis und zwei Jahresraten 
zu je 1/3 erhalten Sie bei Ihrem Massey 
Ferguson-Vertriebspartner oder unter  
www.austrodiesel.at.©
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• robuste Bauweise
• optimale Sicht
• bis zu 30% mehr Brechkraft
• mechanische Parallelführung
durch X-Kinematik

Franz Gady GmbH
8403 Lebring
03182 2457
info@gady.at
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Tel.: 03457 / 40 33
office@heizung-hoermann.at

Fantsch 6, 8443 Gleinstätten
www.heizung-hoermann.at

BIOMASSE-CENTER-SÜD

BIOMASSEHEIZUNGS-MEISTERBETRIEB

Wos hom
Skifahrerinnen

mit Kürbiskernöl
gemeinsam?

Die Besten komme
n

aus der Steiermar
k

www.steirisches-kuerbiskernoel.eu

100% reines Kürbiskernöl aus Erstpressung. Gesicherte Herkunft der
Kerne aus exakt definierten Gebieten, gepresst nach traditionellem Verfahren

erkennen Sie am g.g.A.-Siegel mit der grün-weißen Banderole.

A BRAND OF

Ihr Direktkontakt in Österreich
René Pichler: 0676/75 46 003
Georg Fischer: 0676/844 623 301

fella.at

„MAAAH WIA A PROFI!“
Jetzt einsteigen: RAMOS 2650 TLX
• Turbolift für beste Bodenanpassung
• X-Klappung



Im Rückspiegel

Der Literwirt ist mit Opel 
Vivaro unterwegs

Little Adam begeistert  
Kinder der WIKI Feldkirchen

Neues Styria 
Druckzentrum

v. l.: Margit Krainer und Ingrid Gady von der Gady 
Family mit Maria und Anna Schoiswohl vom 
Kommhaus Bad Aussee bei der Eröffnung.

vorne:  Susanne Schmid mit Söhnen
hinten: Roland Heinrich, Gady Opel Leibnitz und 
„Literwirt“ Walter Schmid

Am 27. Februar wurde in Graz das neue Styria Druckzentrum 
eröffnet. 30 Millionen Euro wurden in neue Druckmaschinen 
investiert. 55.000 Zeitungs- oder Magazinexemplare mit einer 
maximalen Seitenanzahl von 86 Seiten können nun pro Stunde 
gedruckt werden. Quantität, Individualisierung und Digitali-
sierung stehen im neuen Styria Druckzentrum im Vordergrund. 
Auch das Partner Magazin wird dort gedruckt.

Die Kinder der Kinderkrippe WIKI Feldkirchen sind seit neues-
tem „motorisiert“. Gady Opel hat den Kleinen einen Little Adam 
(Bobby Car) sowie zwei Gadys (Glücksbringer) zur Verfügung 
gestellt. Die Leiterin der WIKI Feldkirchen, Beate Binder, freut 
sich mindestens so sehr wie ihre kleinen Schützlinge über die 
neuen Spielgeräte.

Susanne und Walter Schmid führen den weitum bekannten 
Literwirt in Gleinstätten. Nach dem Motto „Schmeck die  
Heimat“ werden dort feinste regionale und saisonale Gerichte 
serviert. Zukünftig werden die Zutaten noch rascher und sicherer 
mit dem brandneuen Opel Vivaro angeliefert. 

Siegfried Greiner (links) und Rene Reiterer (rechts) 
von Gady Opel übergaben der Leiterin der WIKI  
Feldkirchen Beate Binder und den begeisterten  
Kindern ihre neuen Spielgeräte.
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